1 Analyse von Komitativ und Instruktiv im Korpus 

Im folgenden Kapitel werden die Ergebnisse der Analyse des Korpus vorgestellt. Der Komitativ (1.1) und Instruktiv (1.2) werden dabei zunächst separat beschrieben. […]
1.1 Komitativ
Die Untersuchungen von Karjalainen (Karjalainen & Vértes 1964: 226), Honti (1986: 64) und Csepregi (1998: 21) haben gezeigt, dass der Komitativ Begleitung ausdrückt, sowie Instrumente und Transportmittel markiert. […]
1.1.1 Komitativ zum Ausdruck der Begleitung 

Der Komitativ drückt Begleitung bzw. accompaniment aus. Es kann sich dabei sowohl um Menschen, (1) und (2), als auch Tiere handeln. 
(1) (Csepregi 1998: 56)
məŋ βɑɬtə tɒːɣinə… ɐːtʲemnɐt βɑɬɬəβ.

	məŋ
	βɑɬ -tə
	tɒːɣi -nə
	ɐːtʲe -m -nɐt
	βɑɬ -ɬ -əβ

	1PL
	leben -PTCP.PRS
	Platz -LOC
	Vater -SG<1SG -COM
	leben -PRS -1PL


‚An diesem Ort lebend… wir wohnen mit meinem Vater zusammen.’

(2) (Schön 2010: 045/065)
mɐː roːpittǝtǝm quːt kǝntʃtʃǝ jɐːɣnɐt.

	mɐː
	roːpitt -ǝt -ǝm
	quːt kǝntʃ -tʃǝ jɐːɣ -nɐt

	1SG
	arbeiten -PRS -1SG
	fischen -PTCP.PRS Menschen -COM


‚Ich arbeite mit Fischern.’
1.2 Instruktiv 

Im folgenden Unterkapitel sollen die Funktionen des Instruktiv beschrieben werden. Dabei werden die Untersuchungen von Karjalainen (Karjalainen & Vértes 1964: 224), Honti (1986: 63) und Csepregi (1998: 21) teilweise bestätigt. […]
2 Typologische Einordnung des Komitativ und Instruktiv 
In diesem Kapitel sollen der Komitativ und Instruktiv typologisch in die Sprachen der Welt eingeordnet werden. Allerdings ist es, wie Blake (1994: 157) anmerkt, problematisch - vor allem aus methodischer Perspektive - Kasus sprachübergreifend zu vergleichen. […].

Stolz stellt in seinen Untersuchungen immer wieder fest, dass Komitative und Instrumentalkasus häufig als zwei Seiten derselben Medaille betrachtet werden (Stolz et al. 2006: 23). Denn:  
„instruments are in fact some kind of companions. […] Instruments and their users participate in a causal chain at points which are neighbours so close to one another that they might blend” (Stolz 1997: 177). 
Ein Synkretismus zwischen Komitativ- und Instrumentalmarkern, wie es bei engl. with, dt. mit und est. -ga der Fall ist, wird daher von einigen Linguisten als Universalie angenommen. […] Dabei handelt es sich um die sogenannte Companion Metaphor, die besagt, dass „an instrument is a companion“ (Stolz 1997: 117). Diese nimmt außerdem zum einen an, dass instrumentality grundsätzlich abstrakter ist als accompaniment, weswegen accompaniment die Grundlage für instrumentality bildet. Zum anderen wird davon ausgegangen, dass das Verhältnis zwischen Komitativen und Instrumentalkasus asymmetrisch ist, da Komitative eine metaphorische und etymologische Basis für Instrumentalkasus bieten, aber niemals umgekehrt (Stolz 1997: 116). […] Davon ausgehend ist festzustellen, dass Sprachen anhand des „syncretistic pattern that characterizes the relationship of their expressions of accompaniment and instrumentality“ (Stolz 1997: 125) klassifizierbar sind. Auch die Kasusmarker können als synkretistisch oder nicht-synkretistisch betrachtet werden. […] 

	Typ
	Synkretismusmuster
	% Sprachen d. Welt

	kohärent
	[Komitativ + Instrumental]
	24,46%

	gemischt I

gemischt II
	Komitativ ≠ [Komitativ + Instrumental]

[Komitativ + Instrumental] ≠ Instrumental
	10,84%

	inkohärent
	Komitativ ≠ Instrumental
	64,70%


Tabelle 1. Sprachtypen nach Synkretismus (nach Stolz 1997: 125/127).
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